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PINNEBERG Die Frauen-
beratung Pinneberg, Rübe-
kamp5, lädtzuzweiTermi-
nen ein: Am Donnerstag,
23. November, gibt Jutta
Junghans, psychologische
Beraterin, ab 19 Uhr einen
kostenfreien Vortrag zum
Thema „Seelische Gewalt
und wie Frau sich davor
schützen kann“. Sie zeigt
die Auswirkungen seeli-
scher Gewalt sowieWege
aus der Gewaltspirale auf.
Am Sonnabend, 25. No-
vember, findet von 15 bis
17.30 Uhr derWorkshop
„Wege zu mehrWirkung“
unter Leitung von Körper-
therapeutin und Psycho-
dramatikerin Judith New-
erla statt. Ziel ist die Ver-
besserung der Körper-
wahrnehmung und die
Stärkung der Ausdrucks-
kraft. Kosten: fünf Euro.
Um Anmeldung für beide
Veranstaltungen wird
unter Telefon (04101)
408870 gebeten. alb

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG AmDonners-
tag, 23. November, liest
Antje Schirmer aus dem
Bücherwurmvon16.30bis
17.30 Uhr im Gemeinde-
haus an der Christuskir-
che, Bahnhofstraße 2b, in
Pinneberg für jüngere und
ältere Kinder. Beginn ist
um16.30Uhr. Prasselndes
Kaminfeuer, Punsch und
Brezeln begleiten das
Erzählen und Vorlesen
spannender Geschichten
und Kinderbücher. Veran-
stalter ist der Förderver-
ein der evangelisch-luthe-
rischen Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“.
Der Eintritt beträgt fünf
Euro, Mitglieder des
Fördervereins der Kita
„Die Senfkörner“ zahlen
drei Euro. erd

PINNEBERG Der Feuer-
wehrbedarfsplan ist The-
ma der Ratsversammlung
am Donnerstag, 23. No-
vember. Die Ratsherren
und -frauen treffen sich
um 18.30 Uhr im Ratssit-
zungssaal, Bismarckstra-
ße 8, in Pinneberg. Die
Entwurfsplanungen für
die Freiflächen an der
Johann-Comenius-Schule
sowie an der Theodor-
Heuss-Schule sind ein
weiteres Thema. erd

PINNEBERG Unter demMot-
to „Gucken, Klönen, Kaufen“
findet der 29. Kunsthandwer-
kermarkt in der Werkstatt Ei-
chenkamp,RellingerStraße55
in Pinneberg, statt. 35Ausstel-
ler freuen sich auf zahlreiche
Besucher am Freitag und
Sonnabend, 24. und
25. November, in der Zeit von
15.30 bis 19 Uhr und 10 bis
18Uhr.
EinigeAusstellerwerdenvor

Ort ihr Handwerk präsentie-
ren. Unter anderem wird die
alte Kunst des Klöppelns ge-
zeigt und erklärt, Karin Bendt
wird vorOrtHandtaschen aus
Geschenkpapier herstellen.
Bei Oswald Jaekel werden die
BesucherZeuge,wie ausaltem
Silberbesteck Schmuck ent-
steht. Es besteht die Möglich-
keit, eigenes ausgedientes Sil-
berbesteck mitzubringen, um
es auf Wunsch in einen Arm-
reif oder Ring verwandeln zu
lassen. Doch auch Getöpfer-

tes, Adventsgestecke, Buch-
binde-undPatchworkarbeiten
wird es zu sehen und kaufen
geben. Die selbstbemalten
Weihnachtsbaumkugeln von
Andrea Sommer, die zum ers-
ten Mal auf dem Kunsthand-
werkermarkt ausstellt, stim-
men auf das Weihnachtsfest

35 Aussteller präsentieren ihreWaren auf dem 29. Kunsthandwerkermarkt der Werkstatt Eichenkamp

ein. Dagmar Böhne entführt
ihre Kunden mit ihren Pflan-
zenölseifenundBadekugeln in
eineWelt der Düfte. Schon im
vergangenen Jahr erhielt ihr
Stand sehr viel Zuspruch.
Die Werkstatt Eichenkamp

wird mit sehr schönen Arbei-
ten, zum Beispiel liebevoll an-

gefertigten Weihnachtsgeste-
cken, gefertigt von den dort
Beschäftigten, vertreten sein.
Auch eine Tombola wartet

auf die Besucher, bei der die
Gewinne überwiegend von
Firmen zur Verfügung gestellt
wurden. Den Erlös aus dem
Verkauf der Lose erhält die

Werkstatt Eichenkamp für
ihre Freizeitaktivitäten.
Zum Klönen und Ausruhen

lädt die große Cafeteria bei
Kaffee und verschiedenen
Kuchen ein. Des Weiteren
werden Würstchen und Waf-
feln sowie Punsch für das
leiblicheWohl angeboten. lüt

Die Aussteller freuen sich auf zahlreiche Besucher. DIE KUNSTHANDWERKER

KONZERT Rabus-Trios bietet brillanten Ohrenschmaus / Bravo-Rufe vor Pause

PINNEBERG Dieses Trio be-
reitete Hörgenuss vom
Feinsten. Im Gepäck hatte
das Rabus-Trio Werke von
Beethoven, Rachmaninoff
und Chopin. Auf Einladung
des Kulturvereins Pinneberg
konzertierten am Freitag-
abend mit Kathrin Rabus
(Violine), Leonid Gorokhov
(Cello) und Justus Zeyen
(Klavier) drei international
anerkannte Solisten, die zu
den herausragenden Musi-
kern auf ihren Instrumente
zählen. Kathrin Rabus wurde
1999 mit dem ECHO Klassik
in der Sparte Kammermusik
ausgezeichnet.

Ein Abend voller
großer Gefühle

Es war ein Abend voll gro-
ßer Gefühle, belohnt schon
mit Bravo-Rufen vor der Pau-
se, und an dessen Ende zu
Recht anhaltender Applaus
der Konzertbesucher im gut
besuchten Ratssaal stand.
Eröffnet wurde das Pro-

grammmit Beethovens „Trio
nach der 2. Sinfonie D-Dur
op. 36“, interpretiert mit un-
gestümer Leidenschaft und
Vehemenz, was trefflich zu
dem Charakter der quasi
„sinfonischen Dichtung mit
Operncharakter“ und Beet-
hovens Schaffensperiode
passte. Er komponierte die-
sesWerk imAlter von 36 Jah-
ren.
Alle drei Musiker bildeten

zusammen ein bis ins kleins-
teDetail bestens aufeinander
abgestimmtes Team, in dem
einfach alles stimmte. Zeyen
beeindruckte mit präzisem
Anschlag und makelloser
Spieltechnik, Rabus faszi-
nierte mit kräftigem Bogen-

strich. Aufwühlend erklang
das „Larghetto quasi Andan-
te“. Hinreißend wie der rus-
sische Cellist Gorokhov
Spannung aufbaute und mit
beseeltem Charakter über-
zeugte. Rebus setzte das „Al-
legro molto“ unter Hoch-
spannung und ließ den
Klang der Violine wunder-
bar mit dem des Cellos und
des Flügels verschmelzen
und zu einer Sinfonik stei-
gern.
Ganz anders kam das „Trio

élegiaque Nr. 1 g-Moll“ von
Sergej Rachmaninoff daher,
dem „Berufsmelancholiker“,
wie Cord Garben, Künstleri-
scher Leiter des Kulturver-
eins, in seinen einführenden
Worten verlauten ließ. Tat-
sächlich ist es ein Stück, dass
förmlich ineinemGefühl von
Trauer zu versinken scheint.
Mit 18 Jahren hatte Rachma-
ninoff dieses elegische Werk
komponiert.
Zeyen wurde dem expres-

siven Charakter des Stückes

gerecht, ohne noch eine zu-
sätzliche Portion Sentimen-
talität draufzugeben. Sein
Spiel war souverän vom ers-
ten noch verhaltenen, den-
noch intensiven Anfang bis
hin zur letzten Schluss-
Steigerung. Es war ergrei-
fend, wie Rabus und Gorok-
hov dieses traurige und zu-
gleich wunderschöne Thema
anpackten und in Klangfülle
verwandelten, die sich in je-
demWinkeldesholzvertäfel-
ten Raumes ausbreitete.
Nach so viel dramatischer

Wucht brachte das Rabus-
Trio Frédéric Chopins ro-
mantisches und lebhaftes
„Trio g-Moll op. 8“mit leben-
diger Klarheit zum Ausdruck
und schuf damit einen reiz-
vollen Kontrast.
Fazit: Brillanter Ohren-

schmaus. Dem Rabus-Trio
Hannover gelang es vorzüg-
lich, dem etwas nüchtern
wirkenden Ratssaal Welt-
klasse Atmosphäre zu verlei-
hen. Margot Rung

Das Rabus-Trio spielteWerke von Beethoven, Rachmaninoff und
Chopin. RUNG

PINNEBERG VordemDrostei-
vorplatz in Pinneberg wird es
vonMontag,27.November,bis
Sonnabend, 23. Dezember, et-
wasengerwerdenalsgewohnt,
denn das Pinneberger Weih-
nachtsdorf wird aufgebaut.
Deshalb sollwie inder vorigen
Vorweihnachtszeit der Wo-
chenmarkt an seinen üblichen
Tagen Dienstag und Donners-
tagvordasRathausundaufdie
Bismarckstraße verlagertwer-
den. Das teilte gestern Stadt-
sprecherin Maren Uschkurat
mit.
„IndenVorjahrenhabenwir

uns sehr darüber gefreut, dass
diemeistenGrundeigentümer
und Anlieger Verständnis hat-
ten und hoffen, dass wir auch
in diesem Jahr wieder so ver-
fahrenkönnen“,sagteUschku-
rat. Denn wie bisher wolle die
KommunewiederDurchfahrt-
genehmigungenfürParkplatz-
Nutzerausstellenundsiewün-
sche sich, dass dieEigentümer
der provisorischen Regelung
erneut zustimmen.
Während des Weihnachts-

markts wird die Einfahrt zur
Bismarckstraße aus Richtung
Friedrich-Ebert-Straße je-
weils dienstags und donners-
tags von 6 bis 15 Uhr voll ge-
sperrt.Ab5Uhristgegebenen-
falls mit Behinderungen beim

Befahren der Bismarckstraße
zurechnen.DieZufahrtzuden
Grundstücken in der Straße
Am Rathaus ist wieder mit
Sonderberechtigung für Ei-
gentümer und deren Mieter
der Stellplätze möglich. Den
Berechtigungsausweis stellt
dieVerkehrsbehördederStadt
unter Angabe des KFZ-Kenn-
zeichens für jedes davon be-
troffene Fahrzeug. Telefoni-
scheRückfragenwerdenunter
Telefon (04101) 211472
entgegengenommen oder per
E-Mail.
Die Zufahrt erfolgt in die-

ser Zeit durch die Tiefgarage
der Rathauspassage. Bei der
Einfahrt wird an der Schran-
ke ein Ticket gezogen, das
dann innerhalb von 15Minu-
ten eine kostenlose Ausfahrt
ermöglicht. Mit der Sonder-
erlaubnis kanndanndie Stra-
ße Am Rathaus nach rechts,
also gegen die Einbahnstra-
ße, befahren werden. Die
Stadt bittet darum, dass Ei-
gentümer ihre Mieter über
diese Regelungen informie-
ren, damit deren Lieferanten
auchwissen, dassdieAnliefe-
rung außerhalb der genann-
ten Sperrungszeiten erfolgen
muss. erd
>neubert@stadtverwaltung.
pinneberg.de

PINNEBERG Die evangeli-
sche Kita Ostermannweg in
Pinneberg soll durch einen
Neubau ersetzt werden. Auf-
grund des hohen Sanie-
rungsstaus wurde sie Anfang
Oktober geschlossen (unsere
Zeitung berichtete). Über die
Pläne debattieren heute die
Mitglieder des Ausschusses
fürSoziales,Kinder,Senioren.

Beginn ist um 18.30 Uhr im
Rathaus an der Bismarckstra-
ße. Die Kirchewäre bereit, ihr
Grundstück am Ostermann-
weg für eine neue Bebauung
zur Verfügung zu stellen. Sie
sieht sich aber nicht in der
Lage, Eigenmittel in einen
Kita-Neubau einzubringen.
Ein Neubau kostet bis zu drei
Millionen Euro. erd
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Frauenberatung
gegen Gewalt
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Zwischen Romantik
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Sperrungen fürs
Weihnachtsdorf

Kita-Neubau kostet bis
zu drei Millionen Euro
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